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AUnterthaͤniges Suruffen/ 
Welches Denen 

Hoch⸗Wohl⸗Edlen/ Hoch⸗ und SR n, und 
Gochweiſen SZS R RSV I 


RR 
Burggraf, Praͤſidenten 
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Wie be" um 


e NEE 
geneigten Befoͤrderern und groſſen Goͤnnern 
An dem Tage , 


 Rfrer hohen Malhs⸗ Wahl / 
Warder 17. Mart. Anno1705. 
Aus tieffſter Unterthaͤnigkeit abſtattete 
Ihr gehorſamſter und Dienſt werpflichteſter Diener 
Johann Conrad Ruͤger / E. E. E. Raths Buchdrucker. 
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dein, ein Diener fich darff in das | 
immer wagen / 


WMoch⸗ dle / die der Ruffbiß 
SC? zu den Sternen tragt 
E Sé et (oe einen Bag Wunſch mit reinen 
. SOoippen ſager 


Sancte Seon 


So nehmet hochgeneigt von mir an dieſe Bla 

Die meine Pflicht gewehrk / nachdem dem Ledern 
Preiß / 

Der Huch allhier erhebt / kein Blitz kein Donnerwetter 
Nan ſtoͤren ſeine Ruh / ja ſelbſt ein Paradieß / 

Wird kuͤnfftig Guer Qluͤck ſich noch in Thoren bauen 
Weñ nach gewoͤlckter Macht entſteht der Sofenſchein 

Wenn die Berechtigkeit mit Nrieden ſich kan trauen / 
Und alles wiederumb in beſſrem Stande feyn; 

Und weil Ihr ehftensdißvongurem S Ott koͤnt hoffen 
So nehmt ihr billich auch die Wahl ietzt vor die Hand 
Durch die Ihr was der Todt durch feinen Pfeil getroffe 
en FEH wem ? nicht "Ze 
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Daß wie das Rath-Haufift von Bomben und Carcaſſe 
Durch Brand und Heut verzehrt / alſo der Jaͤter 


Todt / 

Die mit bedraͤngtem Schmertz draus muſten hier erblaſſe 
Qnaſellbe retteten vielmahl nebſt Such aus Noth / 
| Denn nur ein Atlas war der diß Bund unterſtuͤtzte / 
Ohr aber Dechzehn bleibt der Stadt Gu. 
Schutz und Troſt / 
Hiermit wen s noch fo ſehr auf Sie mit Schrecken blitzte 

Jawenn der Himmel gleich ſich uͤberuns erboßt / 
Eur &Gitzv EI r Oerſtand doch dieſes koͤnne wenden 
en Beytrag thut / der Adern Ordnung 
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ten Ordnung wt / daß fort an alen 
4 Enden 
Man mercke daß gt) Die Stadtaufs Yeue 
bluͤh. 


BUN, 
onen Moch⸗Ydler Malh / der Höchſte geb 
Euch feraͤffte / | 

Daß Luer Nathſchlag auch alfo vereinigt ſey 

Daß ſich des einen Ja / an s andern Wollen heffte/ 
Und daß Euch Einigkeit der Prieden⸗Yuͤrſt verley 

Daß ſtets die Buͤrgerſchafft ein Wohlſeyn nur erhalte / 
Ihr alle / allerſeits nur tre Bottes Heil / 

Das über allem Thun der Hochſte Zerrſcher walte / 
Und Ottes Segen ſtets ſey fein erkohrnes Di 
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Daß Gi übers SCH wenn man ſoll wehln aufs 
e / 
In allen Ordnungen ein Riß nicht ſey verfptrs, 


Und jeder alſo ſich in ſeinem Heyland freue / 


Der Ihn geſund und friſch mitg Conn hat ausgeziert 


Daß auch die Büͤrgerſchaft im Wachsthumb möge 
gruͤnen / 


Kein Schwerdt/ kein * Weh nie rid 
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Und alſo Gebens Mt dann geh zu Cherubinen. 
Wenn fanfft und ge man uns druckt die ug 
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